
Keine Abschiebungen in den Kosovo! 
Bleiberecht für alle!

Demonstration
Donnerstag | 2. Juli 2009 | 15 Uhr | Gänseliesel

Am Freitag Vormittag wurde der Vater einer sechsköpfigen Göttinger 
Roma-Familie in Abschiebehaft genommen. Nach 17 Jahren Aufenthalt 
in der BRD soll der 40-jährige Rama Semsedin am Donnerstag, 2. Juli 
abgeschoben werden. Er wird damit von seiner Familie getrennt. Die 
vier Kinder sind zwischen 12 und 15 Jahre alt und alle in Deutschland 
geboren. 

Mit der Trennung der Familien versuchen Abschiebebehörden den 
Druck auf die Verwandten zur sogenannten freiwilligen Ausreise zu 
erhöhen.

Rama Semsedin ist der erste bekannt gewordene Versuch einer 
Abschiebung in Göttingen und Niedersachsen seit der Ankündigung 
neuer Massenabschiebungen Ende letzten Jahres. Eine 
Abschiebewelle in Göttingen steht bevor: Seit April 2009 haben viele 
Göttinger Roma-Familien Ausweisungen und Ausreisetermine 
zugestellt bekommen. 

Wir wollen die Abschiebung nicht tatenlos hinnehmen und 
unseren Protest dagegen auf die Straße tragen! Die Demo kann 
nur ein erster Schritt sein, um die kommenden Abschiebungen zu 
verhindern. Kommt zur Demo und unterstützt die Flüchtlinge im 
Kampf gegen Abschiebungen!

Nach Zählung von Pro Asyl leben 34.000 Flüchtlinge aus dem Kosovo 
in der BRD ohne sicheren Aufenthaltsstatus. Sie leben mit Duldung, in 
Lagern, ohne Existenzgrundlage und in ständiger Angst vor der 
möglichen Abschiebung. Alleine in Göttingen leben etwa 500 Kosovo-
Flüchtlinge in dieser Situation!

Seit der einseitigen Anerkennung der Republik Kosovo durch einige 
NATO-Staaten im vergangenen Jahr laufen die Vorbereitungen für neue 
Massenabschiebungen in den Kosovo. Im November 2008 hat die 
UNMIK – die UN-Verwaltung des Kosovo – die Zuständigkeit für 
Rückführungsfragen an die neue kosovarische Regierung abgegeben. 
Und diese ist zur Aufnahme der Flüchtlinge aus Europa bereit. Den 
Abgeschobenen drohen im Kosovo massive soziale Ausgrenzung und 
ethnische Verfolgung. Übergriffe durch Polizei und albanische 
Nationalisten, systematische Benachteiligung durch die Behörden, 
fehlende Gesundheits- und Sozialversorgung bestimmen ihr Leben.

Am Dienstag, 7.7.09 
findet das nächste 
Treffen zur 
Unterstützung statt. 
Um 20 Uhr im 
Autonomicum, dem 
Freiraum-Cafe im 
Blauen Turm am 
Campus. 

Weiter Infos und 
Termine: 
papiere-fuer-alle.org
projektroma.com


